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profinet Sie wollen neue Maßstäbe in Sachen Wirtschaftlichkeit und Integration setzen – mit einem Standard, der alle Anforderungen der industriellen Automatisierung erfüllt? Die Antwort: PROFINET. Auf Basis von Industrial Ethernet deckt der offene Standard PROFINET das gesamte Spektrum der Factory Automation bis hin zu hochperformanten Motion Control-Anwendungen ab. Dabei setzt PROFINET auf etablierte IT-Standards und unterstützt uneingeschränkt TCP/IP. Das gewährleistet eine durchgängige unternehmensweite Kommunikation – von der Unternehmensleitebene bis zur Feldebene – und das bei voller Echtzeitfähigkeit! In anderen Worten: Mit PROFINET machen Sie bereits heute einen großen Schritt in Richtung Zukunft. Infos unter 05 1707 / 22305. www. s ie me n s . a t/si m ati c
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Energieefﬁzienz im Scheinwerfer



Alle Systeme laufen ...



Will man langfristig am Markt Chancen haben, muss man umweltbewusst wirtschaften. Sonst ﬁndet man weder gute Mitarbeiter, noch wird jemand die Produkte kaufen. Eine Aussage, die aufhorchen lässt und zum Nachdenken zwingt.



Luzia Haunschmidt Leitung AUTOMATION luzia.haunschmidt@ x-technik.com



Liebe Leser, Nachrichten wie „zur Abwehr drohender Klimagefahren ist es nötig, die von Menschen gemachte Freisetzung von CO2 weltweit bis 2020 um 50 % und längerfristig um 66 % zu reduzieren“, haben wir alle mittlerweile im Ohr und hoffentlich auch im Bewusstsein. Unumstritten ist auch, laut Experten, dass die Industrieländer hierfür den größten Beitrag leisten sollen/müssen.



Bis vor kurzem ging der Trend bei den Technologielieferanten dahin, immer schnellere, breitere und größere Maschinen zu entwickeln. Inzwischen tritt auch der Faktor Kosten und in folgedessen der Faktor Energieefﬁzienz ins Scheinwerferlicht. Nun sind die Lieferanten wirklich gefordert sich intensiv mit dieser Thematik zu befassen – und sie tun es auch. Geht es doch darum, Technologien mit dem niedrigsten Energieverbrauch oder dem niedrigsten CO2-Ausstoß für die Welt von morgen, sorry, besser gesagt, schon für heute zu entwickeln. Denn die Zeit drängt. Die Ressourcen werden knapper, die Energiepreise täglich höher, das Ozonloch immer größer, die Umweltkatastrophen häuﬁger … Also, was für Beiträge können die Technologielieferanten – im speziﬁschen Fall die Automatisierer – leisten? Welche Forschungs- und Entwicklungsarbeiten werden von ihnen bereits verfolgt? Welche Innovationen werden dem Markt bereits geboten um dem drohenden Damoklesschwert Klimagefahr, das da über der gesamten Menschheit hängt, zu entkommen? Das x-technik-Redaktionsteam hat sich in dieser Hinsicht intensiv bei den Automatisierern umgesehen, Branchentrends aufgespürt, Interviews geführt und Anwendungen in der Praxis dokumentiert. Ehrlich gesagt, mit dieser Fülle an bereits am Markt eingesetzten energieefﬁzienten Beiträgen, die in der Prozessleittechnik, Gebäudeautomation, Antriebstechnik, Messtechnik oder Elektrotechnik usw. geleistet werden, haben wir nicht gerechnet. In unserem vorliegenden Special Energie & Umwelt ﬁnden Sie von Seite 22 bis 43 einen Auszug aus unseren Recherchen, würden wir alle Beiträge in dieser Ausgabe bringen, hätte auch das vor Ihnen liegende 100-seitige Magazin nicht ausgereicht. Den zweiten „Energie-Stapel“ werden wir Ihnen somit mit der SeptemberAusgabe servieren. Vorerst mal wünsche ich Ihnen viel Spaß an der jetzigen x-technik AUTOMATION! Ihre



... egal ob zentrale, dezentrale oder hybride Installation. Eine unendliche Variantenvielfalt passt sich jedem Maschinenkonzept an. Von der einfachen Anwendung bis zum komplexen System. Kompetenzen verbinden
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Die Eco-Spin Technologie reduziert den Verbrauch von Verbrennungsmotoren durch Vorbehandlung des Kraftstoffs. Im Rahmen des REGINS-Projektes wurden die Veränderungen der Treibstoffeigenschaften wissenschaftlich untersucht und bestätigt.
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Aus der Praxis



Interview mit Martin Rostan, Executive Director der ETG, über Besonderheiten und Perspektiven der EchtzeitEthernet-Technologie von Beckhoff. Seite 60



Wie kann Automation den Energieverbrauch reduzierend beeinﬂussen und so die Umwelt entlasten?



Automatisierungslösungen, Anwendungsbeispiele, Projekte, … direkt aus der Praxis.
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AUTOMATION Special Energie & Umwelt



Vorhandene Ressourcen nutzen Das Deutsche Umweltbundesamt nahm am 2. Mai 2005 seine Arbeit in seinem neuen Hauptsitz in Dessau in Sachsen-Anhalt auf. Ein Energiekonzept mit hohen Anforderungen war Voraussetzung bei der Errichtung. Die Firma Wonderware war dabei ein wesentlicher Schlüssel die vorhandenen Ressourcen proﬁtabel einzusetzen.
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Die neue Antriebstechnologie von Lenze macht es möglich: Eine Plattenaufteilsäge fährt nun mit höchster Präzision und Produktivität durch mehr Leistung, perfekte Schnittführung, praktische Automatisierung und innovative Technologie.
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Wie kann Automation den Energieverbrauch reduzierend beeinﬂussen und so die Umwelt entlasten? Dazu Antworten, Praxisbeispiele und Kommentare. Seiten 22 – 43
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In hochdynamischen Maschinen und Anlagen erfüllen Industrie-Stoßdämpfer als Notstop-Elemente quasi Airbag-Funktion. Auch in 2D-Laserschneidmaschinen von Trumpf sorgen Dämpfelemente von Zimmer in den Y-Achsen für Sicherheit.
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Unbearbeitete Aluminium-Teile stellen für Handling-Roboter eine Herausforderung dar. Ein Hersteller von Entkernungs- und Bearbeitungsmaschinen für Aluminiumgussteile setzt dazu erstmals in Europa von ABB visionsgeführte Roboter mit Greifarmkamera ein.
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Ergebnisorientierte Zusammenarbeit National Instruments, Freescale Semiconductor und Wind River haben ihre Kräfte vereint, um Ingenieure beim Embedded-Design, das auch die industrielle Steuerung, Regelung und Überwachung einschließt, zu unterstützen. Das Ergebnis dieser Zusammenarbeit ist der neue, leistungsfähige EchtzeitController für die Plattform NI CompactRIO. Der Controller cRIO-9014 von National Instruments basiert auf dem Prozessor Freescale MPC5200, der wiederum auf der Technologie Power Architecture™ und dem Echtzeitbetriebssystem VxWorks von Wind River aufbaut. Dadurch bietet er die erforderliche



Verarbeitungsgeschwindigkeit und ausreichend Speicher, damit auch anspruchsvolle Embedded- und andere industrielle Anwendungen ausgeführt werden können. Dazu zählen die Hochgeschwindigkeits-Maschinensteuerung, Überwachung und Schutz von Maschinen, Datenprotokollierung am und im Fahrzeug, sowie die Prototyperstellung von Embedded-Geräten. Das aktuelle Projekt unterstreicht den kontinuierlichen, strategischen Einsatz der drei Unternehmen für die Optimierung der Entwicklung von Embedded-Systemen mithilfe des graﬁschen Systemdesigns. Dabei kommt die Kombination einer einzigen, offenen



Plattform für die Softwareentwicklung mit kommerzieller, programmierbarer Standardhardware zum Einsatz, so dass Design, Prototyperstellung und Serieneinsatz von Embedded-Systemen erheblich beschleunigt werden können. www.ni.com/austria



Porsche Supercup – FARO als Teampartner FARO, Weltmarktführer im Bereich der portablen Koordinatenmessmaschinen (CMM’s), sponsert im Rahmen des Porsche-Supercups in der Saison 2007 das neu gegründete HISAQ® Competition Team. Siggi Buss, Geschäftsführer von Faro Europe, berichtet: „Wir werden uns 2007



gemeinsam mit unseren beiden langjährigen Kunden Porsche und ALUTEC-BELTE, Aluminiumtechnologie aus Delbrück (D), die hinter dem HISAQ® Competition Team stehen, dem sportlichen Wettbewerb im schnellsten internationalen Markenpokal stellen. Wir freuen uns auf die Rennen des Porsche Mobil 1 Supercups, die im Rahmenprogramm der



europäischen Formel 1 Rennen sowie in Bahrain stattﬁnden.“ Mit dem Saisonstart am 15. April 2007 in Bahrain wurde es ernst für das HISAQ® Competition Team. Sowohl die guten Ergebnisse bei den Testfahrten mit dem Porsche 911 GT3 Cup, wie auch die beiden Fahrer, lassen auf eine erfolgreiche Saison hoffen. Mit Richard Westbrook tritt der aktuelle Champion des PorscheSupercups für das HISAQ® Competition Team 2007 an. Der zweite Fahrer, Michael Schrey, zeigte 2006 ebenfalls sein großes fahrerisches Potenzial, indem er als bester Neueinsteiger der Serie den Titel ‚Rookie of the Year’ für seinen 8. Platz im Gesamtklassement erhielt. www.faro.com



Übernahme von ETM durch Siemens Die zuständigen Behörden haben nach Abschluss der kartellrechtlichen Prüfung die Übernahme des Eisenstädter Softwarehauses ETM professional control GmbH durch den Siemens Bereich Automation and Drives (A&D) ohne Auflagen genehmigt. Damit wird ETM eine Tochtergesellschaft der Siemens AG in Österreich und organisatorisch dem A&D Geschäfts-
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gebiet Industrial Automation Systems zugeordnet. Siemens freut sich über das neu hinzugewonnene Know-how und ETM über einen starken Partner an seiner Seite. ETM, mit seinen angeschlossenen Ländergesellschaften in Deutschland und den Niederlanden, wird ein eigenständiges Unternehmen bleiben und



seine erfolgreiche Entwicklung selbst weiterführen. Seine Kunden werden sich weiterhin auf die Flexibilität und Kreativität eines kleinen mittelständischen Unternehmens verlassen können. Für eine engagierte und qualifizierte Kundenbetreuung stehen die gewohnten Ansprechpartner zur Verfügung. www.etm.at
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Kooperation Cisco und Rockwell Automation Rockwell Automation, globaler Anbieter von Steuerungs- und Informationslösungen für die Industrieautomation, und Cisco, weltweiter Anbieter von Networking-Lösungen für das Internet, kündigten auf der Hannover Messe 2007 ihre Zusammenarbeit an. Gemeinsam werden die beiden Unternehmen ihre Kunden bei der Schaffung von optimierten und integrierten Ethernet-Netzwerken unterstützen – von der Maschinenebene bis hin zu Business-Anwendungen. Ziel ist es, Fertigungsunternehmen das Maß an Informationstransparenz, Flexibilität und Fähigkeit zur Zusammenarbeit zu bieten, das für den Erfolg im globalen Markt notwendig ist. Basierend auf Anregungen und Wünschen von Kunden umspannt die Zusammenarbeit von Cisco und Rockwell Automation drei Bereiche: Weiterentwicklung des gemeinsamen technologischen Blickwinkels, Entwicklung von Referenzarchitekturen auf Basis von Standard-Netzwerktechnolo-



gien wie EtherNet/IP und schließlich gemeinsame Schulungen zur Steigerung der Efﬁzienz von Mitarbeitern und Prozessen. „Heutzutage agieren Hersteller in einem Umfeld, das einen umfassenden Informationsaustausch zwischen allen Bereichen des Unternehmens verlangt“, kommentiert Craig Resnick, Research Director bei ARC Advisory Group. „Der weltweite Markt, auf dem sich die Unternehmen heute zunehmend bewegen, erfordert die Integration von Fertigungsoperationen und Business-Systemen. Deshalb muss das Hype-Thema „Kollaboration“ zu einer Normalität im täglichen Arbeitsprozess werden. Rockwell Automation und Cisco werden den Herstellern bei der Integration von Fertigungsund IT-Netzwerken helfen, sodass sie mithilfe der EtherNet/IP-Technologie eine sichere Verknüpfung der einzelnen Bereiche herstellen können.“ www.rockwellautomation.at www.cisco.com



Parker übernimmt Rectus AG Parker Hanniﬁn, Hersteller von Antriebs- und Steuerungskomponenten und Systemen, übernimmt die Rectus AG, Hersteller von Schnellverschlusskupplungen und verwandter Produkte für verfahrenstechnische Anwendungen im Bereich Pneumatik, Hydraulik, Medizin- und Chemietechnik. Die Firma beschäftigt weltweit rund 380 Mitarbeiter am Firmensitz in Nussdorf, Deutsch-



land sowie in den Werken der Marken „Nycoil“ in Randleman, North Carolina (USA), „TEMA“ im schwedischen Skövde sowie einigen internationalen Vertriebsniederlassungen. Die Umsätze der Rectus AG beliefen sich im Jahr 2006 auf rund 115 Millionen USD, weitere Einzelheiten der Transaktion wurden nicht veröffentlicht. www.parker.com/eu



ASS feiert Geburtstag Die ASS Maschinenbau GmbH blickt auf ein Vierteljahrhundert als Systemanbieter im Roboterhandbau zurück. Das Unternehmen beschäftigt sich seit mehr als 20 Jahren mit Automatisierungsfragen rund um das Thema Kunststoffverarbeitung. Franz Schwope, der Gründer des Unternehmens, der Firma Automations-Systeme Schwope, kurz ASS, erkannte seinerzeit den Bedarf an kostengünstigen, leichten und ﬂexiblen Roboterhandlösungen. Bisherige Produkte erforderten allesamt einen erheblichen Konstruktionsaufwand, lange Planungszeiten und aufwändige Versuchsreihen. Das Ergebnis waren Roboterhände, die jedes Mal als Sonderkonstruktion anzusehen waren, also teuer, unﬂexibel und schwer
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in ihrer Ausführung. Bereits nach fünf Jahren reichten die Produktionsräume nicht mehr aus, um die starke Nachfrage nach Roboterhandlösungen zu decken und der erste Umzug von Herkenrath (D) in eine Halle nach Brombach (D) stand an. Zehn Jahre später genügten auch diese Räumlichkeiten nicht mehr, die deutsche Hauptniederlassung des heute international operierenden Unternehmens zog nach Overath-Untereschbach bei Köln. Seit 2002 gehört die ASS Maschinenbau GmbH zur Indus Holding AG und Sohn Marc Schwope übernahm die Geschäftsführung. Heute sind fast 80 Mitarbeiter in den Bereichen Konstruktion, Fertigung, Montage, Service und Vertrieb beschäftigt. www.ass-maschinenbau.de



Geschäftsführer Marc Schwope
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Step by Step auf Erfolgskurs Seit fast 25 Jahren entwickelt die Firma wenglor aus dem deutschen Tettnang innovative Produkte zur berührungslosen Objekterkennung für 50.000 Kunden aus aller Welt. Eingesetzt werden die Hightech-Fabrikate in den Produktionsanlagen sämtlicher Global Player um verschiedenste Prozesse zu überwachen. Wie der bisherige Unternehmenserfolg weiter wachsen wird und welche Produktentwicklungen vorangetrieben werden, darüber sprach x-technik mit Anika Bollinger, Marketingleiterin von wenglor. x-technik: Wie hat wenglor das Jahr 2006 abgeschlossen? Anika Bollinger: Das Jahr 2006 konnten wir sehr erfolgreich abschliessen: Mit den mittlerweile 500 Mitarbeitern erreichten wir einen Umsatz von 47 Mio. Euro. Auf dem Sensorikmarkt überraschten wir 2006 mit einer Revolution: Mit dem weltweit ersten und einzigen Sensor, den der Kunde ganz intuitiv und einfach über ein graﬁsches Display bedienen kann. Ein Quantensprung, was die Nutzerfreundlichkeit und Funktionsvielfalt angeht. Und auch im Bereich Bildverarbeitung haben wir mit dem Vision Sensor neue Standards gesetzt. Der Vision Sensor schließt die Lücke zwischen Sensorik und Bildverarbeitung. Er ist bei zahlreichen Kunden durch seine einfache Bedienung, seine Robustheit und Funktionsvielfalt erfolgreich im Einsatz. Ein weiterer wichtiger Schritt in die Zukunft war Ende
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Interview mit: Anika Bollinger, Marketingleiterin wenglor



2006 der Einstieg des Juniorchefs Fabian Baur. Er wird ab nun seinen Vater Dieter Baur, Geschäftsführer und Mitbegründer der Hightech Schmiede wenglor in der Geschäftsführung in den Bereichen Vertrieb, IT, Einkauf und Finanzen unterstützen. x-technik: Wie teilt sich das Ergebnis auf die Geschäftsbereiche auf? Anika Bollinger: Die optoelektronischen Sensoren machen den größten Umsatzbereich von 81,75 % aus, die induktiven Näherungsschalter nehmen 7,82 % ein. In der Sicherheitstechnik liegen wir bei 3,96 % und der Produktbereich der Barcodescanner beläuft sich auf 3,46 %. Das Umsatzergebnis verteilt sich auf 60 % am heimischen deutschen Markt und 40 % im Ausland. x-technik: Wie sieht die Unternehmensentwicklung für 2007 aus?
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Automation | Branche Aktuell 1 Geschäftsführerduo Dieter und Fabian Baur



2 Anika Bollinger, Marketingleiterin bei Wenglor, mit dem handlichen Vision Sensor BS 40.



1



Anika Bollinger: Damit wenglor weiter derartige Meilensteine setzen, und so gesund wachsen kann, ist die Internationalisierung ein großes Thema. Innerhalb der nächsten drei Jahre wollen wir daher unseren Exportanteil auf 50 % ausbauen. In diesem Bereich werden wir Investitionen in Millionenhöhe tätigen. Auch in Bezug auf das Betriebsgelände hat wenglor noch lange nicht das Ende der Fahnenstange erreicht. 2006 startete der Bau eines zentralen Vertriebs, Schulungs- und Logistik-Zentrums am Stammsitz. In Tettnang erweitert sich wenglor um ein dreistöckiges Gebäude mit 4.500 m² Grundﬂäche. Mit dieser Erweiterung wollen wir die Betreuung der weltweiten Kunden weiter verbessern. Auch als Arbeitgeber werden wir für die Bodenseeregion noch wichtiger. wenglor steuert auf ein erneutes Wachstum zu und möchte die 50 Mio. Euro Grenze sprengen. Erhebliches Wachstum erwarten wir dabei im Ausland. Eine gezielte Vertriebsstrategie und eine klare Vertriebsstruktur in allen Partnerländern machen dies möglich. In jedem Partnerland wird der Vertrieb an die bewährte Struktur der Muttergesellschaft angepasst. So wird es beispielsweise weltweit den gleichen, professionellen technischen Service geben, der die Kunden vor Ort bei Herausforderungen berät. x-technik: In den Produktbereichen Sensorik wie Bildverarbeitung hat wenglor 2006 neue Standards gesetzt. Wird Wenglor sich auf diesem Weg weiter stärker entwickeln und den strategischen Fokus setzen? Anika Bollinger: 2006 wurde die Neustrukturierung der Entwicklungsabteilung begonnen, ge-
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trennt wird in Zukunft zwischen Forschung einerseits und Entwicklung andererseits, somit kann sich das kreative Potenzial wieder besser entfalten, damit innovativste Produkte entstehen. Im Bereich Marketing wurde zudem die Abteilung Produktmanagement neu aufgebaut, die zwischen externen Marktbedürfnissen und internen Entwicklungsideen vermittelt und den Entwicklungsprozess zum Ziel erfolgreicher Produkteinführungen begleiten wird. Auf jeden Fall wird der Bereich Bildverarbeitung weiterhin ein Focusbereich sein. Die Erfolge des Vision Sensors BS40 sprechen dabei für sich. Dieses Produkt wird weiter optimiert. Nebenbei arbeiten wir an einem Vision System zur komplexeren Bildverarbeitung, das das Funktionsspektrum noch erweitert. Im Bereich Barcodetechnik wird an der Verknüpfung mit der Bildverarbeitung gearbeitet. Und bei allen Sensoren, bei denen dies sinnvoll ist, wird die Integration der neuen Standardschnittstelle IO-Link angestrebt. x-technik: In welchen Branchensegmenten wird eine Intensivierung angedacht und wird ein Einstieg in neue Branchen beabsichtigt? Anika Bollinger: Wir beabsichtigen Intensivierungen in den Bereichen Bildverarbeitung, Systemtechnik, Zubehör, Serviceleistungen.



gen wir strategische Partnerschaften zu den regionalen Schulen und Hochschulen, wie z.B. der Elektronikschule Tettnang, um langfristig qualiﬁziertes Personal aufzubauen. x-technik: Was ist vom Umfeld her für die Erreichung der Unternehmensziele für 2007 erforderlich? Anika Bollinger: wenglor war und ist erfolgreich durch seine ständige Bereitschaft zur Weiterentwicklung und zum Wandel. Dieses Umfeld müssen wir daher auch in Zukunft aufrechterhalten. wenglor wächst auch 2007 sehr stark. Gute Mitarbeiter zu ﬁnden, diese schnell zu integrieren und zu erfolgreichen Partnern zu machen, ist eine große Herausforderung, der sich das ganze Unternehmen stellt. Schlussendlich ist es entscheidend, dass wenglor seine Mitarbeiter noch weiter durch intensive interne Schulungen qualiﬁziert und gute, neue Mitarbeiter ﬁndet, die den Wandel mittragen und die Innovation vorantreiben. Die zunehmende Globalisierung fordert ebenso, dass wir noch effektiver und motivierter arbeiten, noch schneller gute Ideen zur Marktreife bringen. Wir wollen sowohl qualitäts- als auch preistechnisch im globalen Wettbewerb bestehen und dies ist nur mit bestem Einsatz aller wenglor-Kräfte möglich.



x-technik: Denken Sie dabei an Partnerschaften? Anika Bollinger: wenglor ist Mitglied in branchen- und ﬁrmenübergreifenden Gremien, in denen Industriestandards gesetzt werden, wie beispielsweise IO-Link. Außerdem pﬂe-







KONTAKT



wenglor Sensoric GmbH Narzissenstraße 3 D-88069 Tettnang Tel. +49-7542-5399-0



www.wenglor.de
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SIGMATEK erweitert Kapazitäten VARAN-Bus-Technolgie, ein modernes echtzeitfähiges Industrienetzwerk, das auf Ethernet-Technologie basiert, weiters ein kompaktes Servo-System (DIASDrives der Serie 300 samt Motoren) sowie eine Touch-Terminalreihe mit integrierter Steuerung (ETV).



Die SIGMATEK GmbH & Co KG, Hersteller von kompletten Automatisierungssystemen für den Maschinen- und Anlagenbau erweitert die Kapazitäten am Standort in Lamprechtshausen/Salzburg. 2006 konnte der Automatisierungsspezialist für den Maschinen- und Anlagenbau seinen Umsatz um 23 % – also fast um ein Viertel steigern. Dieser positiven Geschäftsentwicklung wurde auch mit einer Personalaufstockung von 210 auf gut 260 Mitarbeitern Rechnung getragen. Um dem nachhaltigen Unternehmenserfolg auch räumlich gerecht zu werden, wird



SIGMATEK die Kapazitäten am Standort Lamprechtshausen erweitern. Das neue, zweistöckige Fertigungs- und Bürogebäude mit einer Nutzﬂäche von 2.500 m² wird Raum für rund 200 Mitarbeiter schaffen. Mit den Bauarbeiten wird im Mai begonnen. Geplant ist, dass das „Werk 3“ noch heuer fertiggestellt wird. Rund 18 % des Umsatzes investiert SIGMATEK jährlich für die Forschung & Entwicklung im Innovation Center in Lamprechtshausen. So wurden 2006 mehrere Neuentwicklungen auf den Markt gebracht: Beispiele dafür sind die



Mit einem Produktspektrum, das von Best Asset Cost bis zu High-End Anwendungen alle Anforderungen erfüllt, kann heute praktisch jede Aufgabenstellung mit Serienprodukten abgedeckt werden. Alle Produkte sind grundsätzlich langfristig verfügbar. Der Lieferumfang reicht von innovativen Steuerungs-, Visualisierungs- und Motionkomponenten bis hin zu verschiedenen Produktreihen im I/O-Bereich. Neue Technologien werden laufend auf ihre Einsetzbarkeit im Automatisierungsbereich hin geprüft und in kürzestem „time-to-market“ in innovative Produkte umgesetzt. www.sigmatek.at



Partnerschaft bringt Kundenvorteil Einer der großen europäischen Technologie-Lieferanten für die Bildverarbeitung, STEMMER IMAGING, bietet seinen Kunden ab sofort wieder das komplette BV-Produktspektrum des kanadischen Herstellers DALSA. Zudem hat das Unternehmen die Distribution von Zeiss ZFObjektiven für industrielle Anwendungen übernommen. Mit der Übernahme des Bilderfassungskarten-Herstellers Coreco Imaging vereint das kanadische Unternehmen DALSA



alle für die Bildverarbeitung notwendigen Schlüsseltechnologien unter einem Dach. Das komplette DALSA-Produktspektrum an Kameras, Bilderfassungs-Hardware und -Software sowie IPD-Kompakt-Systemen wird in Deutschland und Österreich nun über STEMMER IMAGING vertrieben. Schon seit über zwei Jahrzehnten waren die Puchheimer im Bereich Bilderfassung Partner von Coreco Imaging bzw. deren Vorläufer Imaging Technology Inc. (ITI). 1 Piranha Color 2 ZeissObjektive



Auch mit dem Kamera-Produktspektrum von DALSA und dessen Entwicklung ist STEMMER IMAGING seit 14 Jahren eng verbunden. Im Bereich von Industrie-Objektiven vertreibt das Unternehmen künftig die Produkte des neuen Partners Carl Zeiss AG. Zeiss ist Hersteller von optischen Geräten und Modulen für zahlreiche Anwendungsgebiete. Das Spektrum reicht von Standard-Objektiven für Mess- und Prüfaufgaben, bis hin zu Hochleistungs-Optiken für spezialisierte Aufgabenstellungen. Durch ihre optische Leistung und mechanische Präzision sind insbesondere die manuell fokussierbaren ZF-Objektive mit Nikon F-Mount für den Einsatz in industriellen Anwendungen prädestiniert. Die ZFObjektive Distagon T* (2,8/25 und 2/35) und Planar T* (1,4/50 und 1,4/85) sind kompatibel zum Nikon F-Mount, einem weltweit anerkannten Standard für hoch auﬂösende Industrie-Kameras mit großformatigen Bildsensoren.
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